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Übersicht

z QS im Rahmen von Campus-Source

z Ziele

z Vorgehensweise bei der 

Qualitätssicherung

z Vorschläge zur Durchführung

z Funktionsmodell
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	Etablierung der Einrichtung/des 

Namens „Campus-Source“

	Vertrauensbildung in die Systeme/ 

Software von Campus-Source durch 

die Erfüllung der Benutzer- 

erwartungen

Ziele der Qualitätssicherun g in 
Campus-Source
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Ansätze des Qualitätsbe griffes

Produktbezogener Ansatz
l Qualität als meßbare Größe

Benutzerbezogener Ansatz
l Qualität wird durch den Benutzer festgelegt

Prozeßbezogener Ansatz
l Qualität entsteht durch die richtige Erstellung 

eines Produktes

Kosten/Nutzen-bezogener Ansatz
l Qualität ist eine Funktion von Kosten und Nutzen
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Produktbezo gener Ansatz und  
Qualitätsmerkmale (nach DIN ISO 9126)

z Benutzbarkeit

z Änderbarkeit

z Übertragbarkeit

z Funktionalität

z Zuverlässigkeit

z Effizienz
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Das Qualitätsmerkmal Benutzbarkeit  
und Campus-Source

Der Benutzer ist hier der Lizenznehmer 
(Institution) eines Modules aus dem Campus-
Source-Pool

Relevant sind:

z Verständlichkeit (der Dokumentation/ des Source-Codes/ 

der Funktionsbeschreibung)

zErlernbarkeit (bsp. der Installation)

zBedienbarkeit
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Das Qualitätsmerkmal Änderbarkeit
und Campus-Source

Für den Benutzer ist der Aufwand relevant, um 
ein Campus-Source-Modul zu erweitern.

zAnalysierbarkeit (des Source-Codes)

zModifizierbarkeit

zStabilität (nach eigenen Änderungen)

zPrüfbarkeit (der Lauffähigkeit nach 

Änderungen)



3URI��'U��,QJ��)LUR]�.DGHUDOL��$QVlW]H�]XU�4XDOLWlWVVLFKHUXQJ�XQG�5�FNNRSSOXQJ�GHU�&DPSXV�6RXUFH�1XW]HU������������

Das Qualitätsmerkmal
Übertra gbarkeit  und Campus-Source

Für den Benutzer ist der Aufwand relevant, um 
ein Campus-Source-Modul an andere 
Anforderdungen anzupassen.

zAnpaßbarkeit (an andere Umgebungen)

zInstallierbarkeit

zKonformität (an Normen wie POSIX)

zAustauschbarkeit (von Moduln oder 

Teilmoduln)



3URI��'U��,QJ��)LUR]�.DGHUDOL��$QVlW]H�]XU�4XDOLWlWVVLFKHUXQJ�XQG�5�FNNRSSOXQJ�GHU�&DPSXV�6RXUFH�1XW]HU������������

Benutzerbezo gener Ansatz und  
Qualitätsmerkmale

Benutzerbezogene Qualitätssicherung 

durch Berücksichtigung der Meinungen 

und des Bedarfes der Campus-Source- 

Benutzer

	 Rückkopplung durch Nutzer

	 Benachrichtung der Nutzer durch die 

Entwickler bei Aktualisierungen
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Resümee der Ziele der 
Qualitätssicherun g bei Campus- Source

Dem Benutzer von Anwendungen aus dem 
Campus-Source sollen Systeme zur 
Verfügung gestellt werden, die

zals Produkt vorgegebenen 
Qualitätsansprüchen genügen

zaus der Sicht eines Systemnutzers möglichst 
genau seinen Erwartungen entspricht
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Campus- Source-Struktur
Portal
z Öffentlich zugänglich
z Enthält elementare Informationen über die 

Campus-Source-Systeme und über 
geplante Erweiterungen

z Lizenzinformationen
z Registrierungsmöglichkeit
Verantwortlichkeit: Geschäftsstelle

Mitgliederbereich
z Zugänglich für registrierte Institutionen
z Systeme/Quell-Codes
z Ausführliche Dokumentation
z Kommunikationsmöglichkeiten
Verantwortlichkeit: Core-Group
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Vorschläge  zur Vorgehensweise  bei  der  
Qualitätssicherun g bei Campus- Source

Übersicht

1. Erfassung der Core-Group-Systeme

2. Test und Vergabe des Campus-Source-

Gütesiegels

3. Registrierung von Interessenten

4. Abschluß eines Nutzungsvertrages 

zwischen Interessenten und Entwicklern

5. Rückkopplung durch den Benutzer zur 

Qualitätssicherung
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Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source

Schritt 1:
Die existierenden Systeme werden erfaßt und 
geprüft auf:
zEinhaltung der Open-Source-Bedingungen

zBeschreibung der Leistungsmerkmale

zListe der System-Komponenten

zDokumentation

zZuständige Entwicklergruppe

zSystem-Quellen

Zuständigkeit: Geschäftsstelle
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Schritt 2:
Die existierende Systeme werden getestet:
zFunktionstest

zBenutzbarkeit (Verständlichkeit)

zZuverlässigkeit

zSicherheit

zDokumentation

zKonfiguration

Zuständigkeit: Core-Group

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 2 (Fortsetzung) :
Entwickler tragen bereits dafür Sorge, daß die 
Systeme bei Einstellung in den 
Mitgliedsbereich die produktbezogenen QS-
Anforderungen erfüllen
l Vergabe eines Campus-Source-Gütesiegels

Fallunterscheidung in puncto 
Verantwortlichkeit:
z Core-Group-Systeme: System-Entwickler
z Externe Systeme: ?

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 3:
Registrierung von Interessenten

zNachweis der Ernsthaftigkeit der Nutzung

zFür Qualitätsmanagement

zStatistische Zwecke

zKommunikationsdaten für Rückkopplung

zAngabe des Verwendungszweckes

Zuständigkeit: Geschäftsstelle

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 4:
Abschluß eines Nutzungsvertrages zwischen 
Interessenten und Entwicklern 

z GNU-Lizenz mit Ergänzungen

zZuständigkeit verbleibt bei den Entwicklern

Der Interessent erhält daraufhin den Zugang 

zum Mitgliedsbereich

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 5:
Benutzerbezogener Qualitätsaspekt:
Rückkopplung durch den Nutzer

	 Erfahrungsberichte

	 Fehlermeldungen

	 Verbesserungsvorschläge

	 modifizierte Versionen

l Erneutes Durchlaufen der QS

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 5  (Fortsetzung) :
z Mitgliedsbereich stellt Informationen über 

die Beteiligten zur Verfügung.
z Austausch über newsgroups, etc.

z Meinungen

z Hinweise

z Rückmeldungen direkt an die Entwickler 
eines Systemes

z Für jeden Beteiligten ist ersichtlich,  
welches System tatsächlich genutzt wird.

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Schritt 5  (Fortsetzung) :
z Beispiel für Informationen im 

Kommunikationsbereich

Vorschl äge zur Vor gehenswe ise be i der 
Qualitätssicherun g bei Campus-
Source
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Zusätzliche Vor gehensweise
(Vorschlag: Prof. Leidhold)

Ein externer Interessent möchte ein 
neues System einbringen:

Das System wird über den 
Mitgliedsbereich zur Verfügung gestellt, 
aber erst nach entsprechender positiver 
Resonanz von Anwendern definitiv 
aufgenommen und mit dem Campus-
Source-Gütesiegel versehen. 
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Funktionsmodell


